
 
 
 
 

 

 

GL 10 b — Herr Steinhauser — Jens.Steinhauser@kks-langenselbold.de 

— F ü n f t e  A u f g a b e  —  
 

 

Liebe Klasse, 

weiter geht’s mit der DDR-Geschichte. Die ABs dazu habe ich euch bereits im Unterricht ausgeteilt.  

Abgabe ist dieser Freitag. Ihr könnt, wenn ihr wollt, mir die Aufgabe auch zeigen, wenn wir uns sehen. 

Bitte vergesst nicht, am Freitag 1 oder 6 Euro dabeizuhaben, damit ich euch das Buchenwaldgeld 

auszahlen kann. 

Herzliche Grüße! 

PS: Hinten finden alle aus Gruppe 1 die Kopien, die ich bisher nur Gruppe 2 in Papierform austeilen 

konnte und die ihr eventuell für die nächsten Aufgaben noch brauchen werdet. 

 

— Lösungen zu AA Nr. 4 — 

Die Lösungen findet ihr auf der Homepage als eigene Datei. 

Danke an Kevin für seine Aufgaben. (Auch andere Antworten waren sehr gut!) 

 

Arbeitsauftrag bis zum 19. Juni 2020 
 
1. AB „Wahlen in der DDR – Versuch einer Analyse“ (S. 117/118) 

 a) Mache dir klar, dass dieser Text aus dem Jahr 1977 stammt. (Auf S. 118 siehst du unten 

 Wahlergebnisse, wie sie von der SED-Zeitung Neues Deutschland veröffentlich wurden.) 

 b) Lies den gesamten Text einmal durch und markiere dir Begriffe, die dir auch nach 

 nochmaligem Lesen des Satzes unklar bleiben. Schicke diese Begriffe dann so schnell 

 wie möglich mir per Mail! 

 c) Lies den Abschnitt „Wie schafft man 99 Prozent?“ auf Seite 117 und beschreibe alle 

 Methoden des Wahlvorgangs, die verhindern sollten, dass jemand mit Nein stimmt. 

 (Stichpunkte: Wahlzettel, Wahlkabine ...) 

 d) Wie wurde erreicht, dass möglichst viele Leute zur Wahl gingen? (auch noch auf S. 117) 

 e) Erkläre, wann ein Stimmzettel als Nein-Stimme gewertet wurde. (S. 118, oben) 

 f) Im zweiten Abschnitt auf S. 118 (letzte sechs Zeilen)  wird von einem „inoffiziellen“, 

 aber „objektivem“ Ergebnis gesprochen. Wer stellte dieses Ergebnis für wen zusammen? 

 Warum wohl? 

 g) Unter welchen Umständen (wem, wann, wo?) fiel es DDR-Bürgern leichter, mit Nein zu 

 stimmen ? (S. 117, letzter Absatz + S. 118, letzter Absatz) 

 h) Überlege, warum die DDR-Führung überhaupt Wahlen veranstaltete, obwohl doch den 

 Menschen in der DDR und außerhalb klar, dass diese nicht frei waren. 

2. Kreuze auf dem AB „Die Vorherrschaft der SED“ (S. 119) die deiner Meinung nach 

zutreffenden Aussagen zur DDR an. 
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